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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausuahtne det Genu f . 2 
und weh zweimal, am Meng nur Nachmittage 5 Uhr. > - = Vz Er \ 
20 ngen werben in der Expedition (Gerbergaffe 2) und and Ba SR 97 ru f 
1 wärte bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. . ; 102 


f Amtliche Nachrichten. 

Se. Maieftät der König haben Allergnädigſt geruht: 
Dem Nechtsanwalt und Notar a. D., Juſtizrat 
mann zu Neu-Ruppin, und dem Wundarzt erſter 
Geburtshelfer C. 


laſſe und 


chtoboten und Executor C. W. F. Heintze zu Zülli 
das Allgemeine Ehrenzeichen zu ek bei Zuüllichau 


(W. C. B.) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Gaſtein, 3. Auguſt. Zur Beſichtigung der geſtern 
Abend verauſtalteten Illumination machten beide Maſeſtäten 
mit Gefolge eine gemeinſame Promenade. Heute Morgen 
gegen 11 Uhr ſtattete der Kaiſer dem Könige einen Beſuch 
ab. Um 2 Uhr wird bei Sr. Majeftät dem Könige Diner 
ſein, und Abends 8 Uhr Se. Möäjeftät der Kaiſer die Rück⸗ 
reiſe nach Salzburtz antreten. 1 8 
Paris, 3. Auguſt. Nach der France“ zögert England, 
5 Prolect einer an Rußland zu rlchtenden identiſchen Note 
eee En land meine, man müſſe Rußland Zeit zur 
Ueberlegung laſſen. 25111 
Trieſt, 3. Auguſt. Die Ueberlandpoſt hat aus Port 
Louis in Mauritius vom 61 Juli folgende Nachrichten ge⸗ 
bracht: Der franzöſiſche Dampfer „Hermione“ mit dem Be⸗ 
e der franzöſiſchen Flottenſtation an der Oſiküſte 


kikas, Capitain Dupré, und dem von Rad ama II. zum 
erzog von Emirne ernannten Lambert, ſo wie einer wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Miſſien an Bord, war am 30. Juni in Port Louis 
angekommen und ſogleich nach der franzöſiſchen Inſel Réunion 
weitergegangen, von wo er unmittelbar nach Tamatave 
auf Madagascar fegeln wird. Auch ein engliſcher Dampfer, 
„Rapid“, war dahin abgegangen. Die Journale von Port 
Louis hatten Nachrichten aus Tamatave bis zum 15. Juni 
und aus der Hauptſtabt von Madagascar, Tauanariva vom 
26. Juni. An dem letztern Orte wurde eine von 30,000 
Menſchen beſuchte Nationalderſammlung abgehalten, in der 
ein neues Geſetzbuch vorgeleſen wurde. Ein am 4. Juni ge⸗ 
mach ter Nevolutionsverſuch wurde ohne Blar ergießen unter 
drückt. Der an der Weſtküſte angeſeſſene Stamm der Saka⸗ 
ledas weigert Ne die neue Regierung anznerkenuen und hat 

uf gonnen . 


gegen die Dowas Fei te 


— 


— — 


icibs der Nachricht, die Zollvereins⸗Regierungen, welche zu 
aiern hinneigen, hätten ſich en im diplomatiſchen Wege 
verſtändigt, vorher, die von Preußen in Vorſchla gebrachte 
Gnujergug, beſchicken. Wie die officiöſe „Neue ann. Ztg. 

aus zuverläſſiger Quelle beſtimmt verſichert, find. die baieri⸗ 
ſchen Punctationen in der Zollfrage 


von der hannoverſchen 
gierung nicht abgelehnt. 
„Die offiziöſe „Karlsruher Ztg.“ ſchreibt: „Verſchiedene 
Zeitungen bringen wieder einmal Nachrichten über bevor⸗ 
ſtehende Aenderungen innerhalb des badischen Staatsminiſte⸗ 
ums. Die Verfaſſer könnten und ſollten jo gut wie wir 
wiſſen, daß fie damit ihren Leſern lediglich Mährchen auf⸗ 
Ra Jeder der Landesverhältniſſe Kundige weiß dies; 
für und auswärtigen Leſer halten wir uns aber zu dieſer 


Notiz für verpflichtet.“ . j 


" 3 j 
Ledig, 2. August. (Volksz.) Heute Morgen ſind die 
i © der erwarteten Turnerzäſte angekommen. 


gnügen überlaſſen. b ln 
Schügenhauſes und auf der dahinterliegenden Schügenwieje 
ncert. Grit ſpät in der Nacht hatte ſich die große, Menge 


der Vergnügten nach Haufe begeben. 0 f 
2 Di heutige Tag begann mit einer Reveille, Die Mehr 
der Tutnergäſte amüſirt ſich im Einzelnen, während um 


zahl! 
11 Uhr die Abgeordneten der deutschen Turnvereme unter 
dem Vorſitz des Ausſchuſſes, reſp. Georgii's, im Schügen- 
yaufe ven Turntag abhielten, Nach der Begrüßung der Ver⸗ 
e un auch Amerikaner, Schweizer, Siebenbür⸗ 
ser, Holländer und Engländer waren, eröffnete der Präſident 
den Turntag. Dr. Götz, der Geſchäftsführer des Ausſchuſſes, 
erſtattete Bericht über den gegenwärtigen Stand des deutſchen 
knweſeus. Es ergab ſich aus ſeinen Mittheilungen, daß 
wit heule 1701 Turnvereine zählen, % mehr als im vorigen 
Jahre, und 170,000 Turner, deren Zahl ſeit den Angaben 
ver letzten Statiſtit ebenfalls um 9 gewachſen iſt. Nach vers 
ſchtedenen Mittheilungen über die Thätigkeit des Ausſchuſſeg 
wüde nochmals den Vertretern der deutſchen Turnerschaft 
1 an's Herz gelegt, alle Politit aus dem Spiele zu 
laſſen. Es müſſe zwar jeder deutſche Mann feine beſtimmte 
poltriſche Anſicht haben, es ſei dieſe jedoch durchaus vom Turn⸗ 
vereinsweſen fern zu halten. In Betreff der oft mit Turn⸗ 
vereinen verbundenen Waffenübungen wurde der vernünftige 
Grundſatz ausgeſprochen: „wir wollen nichts treiben, was wir 
nicht ganz treiben können.“ Ein Bericht über den Kaſſenbe⸗ 
ſtand des deutſchen Turuverbands ergab einen Ueberſchuß 
von Böhlen. von denen, wie ſpäter beſchloſſen wurde, 
400 Thlr. zum Gründungsſtock einer Peuſtonskaſſe für deutſche 
Vereinsturnlehrer und deren Wittwen und Wahlen verwendet 
werden ſollen. In Betreff der Abhaltung des vierten deut⸗ 
ſchen Turnfeſtes wurde beſchloſſen, daß daſſelbe in Nürnberg, 
und zwar erſt in drei Jahren abgehalten werden ſoll, damit 
nicht ein d e Sängerfeft mit einem deutſchen Turufeſt 


x; 1 
ö und enen une 


Stege Ungewißheit. 


W. Anton zu Fiddichow im Kreiſe Grei⸗ 
ſenhagen den Rothen. Adler⸗Orden vierter Claſſe, ſo wie dem 
Polizeiboten J. G. Anton zu Magdeburg und dem Kreis⸗ 


In der polniſchen Frage dauern die Verhandlungen fort. 


Ueber den Inhalt und das Ziel derjelben herrſcht immer noch 


Daß die Verhandlungen ſich immer mehr in 
die Länge ziehen, iſt ein Beweis, wie ſchwer e 
zwiſchen den drei Mächten zu erzielen. Aus Wien nielde 
man auch bereite, daß eine Condeution, wie fie Frankreich 
wünſcht (fiehe geſtrige Abendzeitung) wahrſcheinlich gar nicht 
zu Stande kommen werde. Im Uebrigen widerſprechen ſich 
die Nachrichten mehr denn je. Die ganze Situation trägt 
den Character des Schwankenden, Unſichern. 

Das „Memorial diplomatique“ meldet: „Die collective 
und identiſche Antwort der drei Mächte wird von Separat; 
Noten begleitet fein, welche beſtimmt find, die Verhandlungen 
mit Rußland abzuſchließen. Daſſelbe Blatt verſichert, daß in 
Petersburg die Stimmung neuerdings ſich verſöhnlicher ges 
ſtaltet habe und daß das ruſſiſche Cabinet ſich bemühe, den 
übeln Eindruck, den ſeine Noten auf die Weſtmächte gemacht 
haben könnten, möglichſt abzuſchwächen. 

Der Londoner Correſpondent der „Ind. beige” ſchreibt: 
„Ich beeile mich, Ihnen zu melden, daß in der polniſchen 
Fraze endlich alle Ausſichteg auf Krieg geſchwunden find und 
daß eine friedliche Löſung geſichert iſt. In dem vorgeſtern 
abgehaltenen Conſeil hat das Miniſterium einen Beſchluß 
gefaßt, der alle kriegeriſchen Eventualitäten unmöglich macht 
und die Löſung der Frage in der Weiſe ſichert, daß allen ge⸗ 
rechten und begründeten Forderungen der intervenirenden 
Mächte Genüge geleiftet, dennoch aber Alles vermieden wird, 
was die Rechte Rußlands beeinträchtigen oder das ruſſiſche 
Nationalgefühl verletzen könnte, und gleichzeitig für Polen 
Alles erreicht wird, was Kraft der beſtehenden Verträge 
überhaupt zu erreichen iſt. Ich kann Ihnen über den ge⸗ 
nauen Inhalt dieſes Beſchluſſes unſerer Regierung noch nichts 
Genaueres melden, und begnüge mich heute damit, 1 5 die 
poſitive Verſicherung zu geben, daß derſelbe ſehr friedlich lau⸗ 
tet und nicht nur den Krieg, ſondern auch das Abbrechen des 
diplomatiſchen 8 ausſchließt und daß die Note geſtern 
der Sanction der Königin durch Lord Ruffell unterbreitet 
worden iſt. Die Depeſche, welche dieſen Beſchluß den Höfen 
von Wien und Paris mittheilt, iſt heute bereits abgegangen 
und man darf die Veröffentlichung derſelben im Laufe der 
nächſten Woche erwarten.“ Die „Norpd. Allg. Ztg.“ nennt 

die Vorausſetzunge dieſes Corteſpo denten „gar Ir 
mi 3 S 


der ler n ir 
„Rußland iſt in di igenblick ſchon iſol 
der Czar und feine Rathgeber nicht nur gegen die Stimme 
der et ſondern ae öffentliche Meinung der 
ganzen Welt kaub bleiben follten, jo iſt es höchſt wayrſchein⸗ 
lich, daß die drei Mächte ſchließlich ihre Geſandten von Pe⸗ 
tersburg abberufen werden. Dies iſt das Aeußerſte, was auf 
einige Bit geſchehen dürfte. Eine große Frage iſt gelöſt — 
Frankreich wird nicht allein Krieg wegen Polens beginnen. 
Was Sie auch im Widerſpruche mit dieſer Behauptung hören 
mögen, die Folge wird lehren, daß es falſch war. Die Ca⸗ 
binette von England, Frankreich und Oeſterreich handeln wie 
Eine Regierung oder Eine Macht; und es müßte mit uurech⸗ 
ten Dingen zugehen, wenn aus einer jo mächtigen Allianz, hin⸗ 
ſen 00 ganz Europa ſteht, nicht einige gute Reſultate erwach⸗ 
ſen ſollten“. 
Von der franzöſiſchen Grenze, 1. Auznſt, wird der 
in ein Jahr fiele. Freilich iſt la noch ein Schüßenfeſt übrig; 
es wurde daher der Antrag geſtellt, daß ſich der te 


ſchuß der Turnvereine mit dem des Sänger⸗ und des Schügen- 
bundes in Verbindung treten ſolle. mu 


annehmen würde, wurde der Antrag F Ser Die Aus⸗ 
ſchußwahl ergab als Mitglieder des Siebenerausſchuſſes: 
Dr. Georgi, Dr. Virchow, Dr. Götz, Dr. Lion, 
Stark aus Nürnberg, Wilhelmi, Klemm aus Wien. In 
den Sechozehnerausſchuß wurden gewählt, und zwar für den 

reis I. Friedländer, II. Rödelius, III. Dr. Eduard 
Angerſtein, IIIb. (VI. Pommern — aus Pommern wurde 
ein ſelbſtſtändiger Kreis gemacht —) Wiemann, IV. Dr. 
Sommer aus Lübeck, V. Rackow aus Bremen, VI. Schä⸗ 
fer aus Lüneburg, VII. Miquel, VIII. Doel ins, IX. 
Bohl, X. Jeler, XI. Bohl, aus ſchwäbiſch Minden, 
XII. Hoffmann aus Baireuth. XIII. Hausmann, XIV. 
Dr. Friedrich Dreſen, XV. Becher aus Wien. Nach Be⸗ 
kanntmachung der Wahlreſultate wurde der Turntag ge⸗ 
ſchloſſen und den verſammelten Turnern nach langer Seſſton 
ein vergnügtes Feſt gewünſcht. Der Turntag dauerte, trotz 
des herrlichſten Wetters, das von draußen hereinleuchtete, 
den ganzen Nachmittag fort bis gegen 6 Uhr. g 
Die Leipziger Zeitung, der „Adler“, iſt geſtern mit einem 
ſchwarz⸗roth⸗goldenen Rande er h 
Zeitungen tragen an der Spige Bewillkommnungsgrüße der 
angekommenen Turner. 

Ueber den Empfang wird der „N. St. Z.“ am 2. Aug. 
geſchrieben: „Auf den fünf Bahnhöfen in Leipzig dauerte von 
früh bis ſpät der Empfang fort, und wie es dem Feſtausſchuß 
möglich geworden iſt, 1 15 zu fehlen, alle Muſiichöre her 
betzuſchaffen, welche die Gäſte empfangen und in die Stadt 
geleiten mußten, das bleibt unbegreiflich. Eine Beſchreibung 
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Dienſtag, 4. Auguſt (Abend: Ausgabe.) 


chienen. Faſt alle Leipziger 


1863. 


reis pro Quartel 1 Tölt. 15 eee l Wege, Lega Op 


ate nehmen en: in Berlin: 
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ig: Heinrich Hübner igen Vogler, 
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„Köln. Ztg.“ eng „Die beiden Mächte haben Frank⸗ 
reich mit der definitiven Redaction der Antwortnote an Ruß⸗ 
land beauftragt. Herr Droyn de Lhuys gebt dabei von dem 
Geſichtspunkte aus, daß es ſich um Abſendung eines identi⸗ 
ſchen Schriftſtücks handelt, eventuel um jene einer Collectiv · 
Note. Lord Palmerſton ſpricht ſich ſehr lobend über die kluge 
Mäßigung Napoleons III. aus. Wenn Rußland auch jetzt 
eine verweigernde Antwort ertheilt, dann fieht es mit den 
Friedens⸗Ausfichten in der That ſehr übel aus. Und doch 
gibt Herr v. Budberg in Paris jehr wenig Hoffnung auf Zu⸗ 
geſtändniſſe in der von Rußland befolgten Politik. Der Kaiſer 
5 feine Abſicht angekündigt, er wolle den geheimen Rath im 
aufe dieſes Monats zuſammenberufen, was natürliches und 
erechtfertigtes Aufſehen erregt, da man weiß, daß der Kaiſer 
eine geheimen Räthe nur in den wichtigſten Fällen zu ver⸗ 
ſammeln pflegt. 

Ein in Petersburg veröffentlichter kaiſerlicher Ulas macht 
fänmtliche Bauern der Domainen und Apanagen, welche bis ⸗ 
her nur als Pächter der Krone angeſehen wurden, zu freieu 
Srundbefigern. Als Uebergangsperiode wird ein Zeitraum 

von zwei Jahren beſtimmt; der Ankauf des Terrains geſchieht 

wie bei den übrigen Bauern mittelſt 49lähriger Abzahlung. 
Die Anzahl dieſer Bauern iſt 2,038,000. f 
2. — ————— 


oJ 


Conferenz getagt, die viele und ſehr weſentliche Verbeſſerun⸗ 
gen im internationalen Poſtverkehr beſchleſſen. 
immer weitern Ausdehnung des allgemeinen Weltverkehrs und 
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fie kennen zu lernen. 
Poſtcongreß durch Sir John Bowring vertreten. 
hat während feiner Anweſenheit in Paris in der dortigen 
volkswirthſchaftlichen Geſellſchaft ſich über dieſelben eingehend 
geäußert. Wir theilen unſern Leſern das Weſentliche ſeines 
ortrages nach einem Bericht des „Journal des Econo⸗ 
miſtes“ mit. 
Den Urſprung der poſtaliſchen Reformen in England 
haben wir in der Ausbreitung der britiſchen Race über alle 
Länder der Erde zu ſuchen, die die nationale Grundlaze des 
britiſchen Weltreichs bildet. Sowohl die Erhaltung der Fa⸗ 


2 .. ——ͤ— —— 
eines ſolchen Empfanges liefern wollen, das hieße denn doch 
die Kräfte einer Feder überſchätzen. Man war auf große 
Dinge vorbereitet, man hatte ſo viel geleſen und gehört, aber 
es blieb doch Alles hinter der Wirkung zurück, die die unmit⸗ 

telbare Wirklichkeit machte. Wer es nicht geſehen hat, dem 

iſt es nicht klar zu machen, und wer nicht auf unmittelbare 

Weiſe den Eindruck ſolchen Empfanges und einer ſo groß⸗ 

artig dekorirten Stadt in ſich aufgenommen hat, dem kann 

ſelbſt das Genie eines Dichters dieſen Eindruck nicht ver⸗ 

ſchaffen! — Bei alle dem heerſchte eine merkwürdige, eine be⸗ 

wunderungswürdige Ordnung. Trotzdem ſich Zug an Zug 

drängte, trozdem oft 3 und 4 verſchiedene Gauverbände vor 
dem geſchmückten Rathhaus ſtanden, wo die Feſtkarte eines 

Jeden einzeln abgeſtempelt werden mußte und die Feſtzeichen 

und Programme zur Vertheilung kamen, ſo geſchah doch die 

Expedition mit einer Schnelligkeit und mit einer Ruhe, die 
die höchſte Bewunderung einflößen muß. Den großen von 
dichten Schaaren ab» und zuſtrömender Zuſchauer bedeckten 
Platz in ſeiner Mitte für die ankommenden und abziehenden 
Turner frei zu halten, war keine kleine Aufgabe, und doch 

löſten ſie die Kleinſten. Die ganze Schuljugend von Leipzig 

und der Umgegend nämlich, ſoweit ſie das Turnen trieb, 

hatte ſich vereinigt, um den fremden und älteren Turnbrüdern 
Liebesdienſte zu erweiſen. Dieſe Kleinen hielten in dicht ge» 

drängten Reihen, die äußerſten eine Leine haltend, immer einen 
Platz frei, indem fie das Publikum zurückdrängten, das auch 

den Knaben willig Folge leiſtete. Sobald aber die fremden 

Turner ihr Feſtzeichen und ihr Quartierbillet erhalten hatten, 

x hatte ſich auch ſchon zu jedem ein kleiner Schulturner ges 

unden, ber ohne Weiteres das Gepäck des Fremden auf die 

Schultern nahm und, das Quartierbillet in der Hand, als 

Wegweiſer voranging. Unermüdlich waren die Kleinen vom 

frühen Morzen bis ſpäten Abend (denn die Wiener kamen 
ei erſt 10 Uhr Abende) auf den Beinen; ſobald fie ihre 

Schutzbefohlenen in die Wohnung geleitet hatten, waren ſie 

auch ſchon wieder am Rathhaus, ja die meiſten von ihnen 

haben den ganzen Tag nichts gegeſſen. Aber auch fo nur dne 

es möglich, daß ein Jeder ſchnell an den Ort feiner Beſtim⸗ 

ya tam, und daß Alles ohne Wirrwarr und Eonfufion 

abging. 


für ſich. Die engl. Poſt verſchickt jährlich ca. 70 Mill. 
Joürlalnummern. Wenn ſte geſtempelt find, thut fie es un⸗ 
entgeltlich. Aber obgleich die Peanymarke dieſen Vortheil 
gewähren kann, werden doch mehr als 700 Millionen Jour- 
nalnummern auf anderm Wege, durch Eiſenbahn ꝛc. verſendet 
und zwar grave diejenigen, welche die Maſſe des Volks lieſt, 
die bis in den lezten Weiler dringen und den größten und 

ülſatuſten Eiuflaß auf die Voltsbildung und Meinung aus⸗ 
üben. Die verbrenetſten Journale koſten 500 Meilen von 
London nicht! eyr als in London ſelbſt, weil die Diſtance 

den Preis des Transports von faſt nichtigem Einfluß iſt. 
Ad kungen, welche Eagland mit jo großartigen 
Poſtdienſt genießt, wüunſcht 
ring allen übrigen Völkern. f 
ze und Geſichtspunkte als die maßgebenden 
über die ganze Welt werden verbreitet haben, werk 

leiſten, über die die Erfolge in England 
Es kommt nur darau 
le Völter ſie ſich zu eigen machen und danach ihre 
inrichtungen im eigenen Lande und im internationalen Ver⸗ 
keht ummodelun. 


eutungen geben. 


menden Gäſte zu 
für die ungetrübte 


nicht die geringfte, und jedes Glied unſerer Gemeinde muß 
ſich derſelben um ſo völliger und klarer bewußt werden, als 


es ohnedies den in gewöhnlichen Zeiten damit beauftragten 
Behörden in den Tagen des Feſtes geradezu unmözlich ſein 
würde, den deßhalb an ſie zu ſtellenden Anforderungen zu 
Je er aber die Theilnahme unferer Stadtge⸗ 
eſammtheit wie in ihren einzelnen Gliedern 

an dieſem Feſte ſich, wie wir mit hoher Befriedigung und auf⸗ 
| den bethätigt 

hat, um ſo zuverſichtlicher und vertrauensvoller hegen wir die 
Ueberzeugunz, daß unſere Mitbürger wie Ein Mann für die 
Ruhe, Ordnung und Sicherheit in den Tagen des Feſtes ein⸗ 
ſtehen und unſere Stadt in Stand ſetzen werden, auch ohne 
Mitwirkung unſerer Aufſichtsbeamten den Erwartungen zu 
entſprechen, welche unſere hochwillkommenen Gäſte an uns zu 
machen berechtigt ſind. Ein freundliches, an die Ehre Leip⸗ 
zigs mahnendes Wort wird genügen, um ſelbſt da, wo die 
Wogen der zuſammenſtrömenden Maſſen bewegter werden 
ſollten, dem Feſt einen durch nichts getrübten, wahrhaft gaſt⸗ 
lichen Verlauf zu ſichern! Mit dieſem feſten Vertrauen auf 
die Mithilfe unſerer Mitbürger in der Ausübung unſerer 
öffentlichen Pflichten ſehen wir dieſem nationalen Feſte mit 
der froheſten Erwartung entgegen. Leipzig, 29. Juli. Dir 


genügen. 
meinde in ihrer 


richtiger Dankbarkeit hiermit anerkennen, bisher 


Rath und das Polizeiamt der Stadt Leipzig. Dr. Koch. 
Metzler“. 5 ! 
Schleswig, 28. Juli. Ein preußiſcher Kaufmann iſt 
hier von den Dänen in Haft genommen, weil in 
Paſſe die Bezeichnung „Schleswig⸗Holſtein“ ſteht. Derſelbe 
veröffentlicht über dieſen Vorgang in der „V. Z.“ Folgendes: 
„Seit vierzehn Tagen bereiſe ich das Herzogthum 
Schleswig in Geſchäfts⸗Angelegenheiten und allerorts iſt mein 
Paß weiter viſirt, folglich in beſter Ordnung befunden wor⸗ 
den, bis ich geſtern hier in Schleswig von zwei Polizeidienern 
verhaftet wurde, nachdem mir ein Schriftſtück vorgeleſen war, 
welches ungefähr lautete: „Da der i 


Holſtein und Dänemark ſteht, ein derartiger Paß als 


uͤnſtatthaft zu bezeichaen iſt, jo wird der ꝛc. Lange als 


legitimationslos verhaftet, wenn nicht ein Hausbeſitzer und 
Bürger der Stadt Schleswig ſich mit ſeinem Hab und Gut 
für eine Conventionalſtrafe von 100 Tylrn. däniſcher Münze 
und die etwaigen Koſten für ihn verbürgt.“ Auf das Polizei⸗ 
amt geführt, wo Herr Gaſtwirth Ravens die Bürg⸗ 
ſchaft übernahm, erkundigte ich mich nach der Urſache 
eines ſolchen Verfahrens, worauf mir der Gecretär 
meinen Paß zeigte und bemerkte: „Zwiſchen Schles⸗ 
wig⸗Holſtein ſteht kein Komma, ſondern ein, wenn auch nur 
kleiner, Bindeſtrich.“ Dies letztere war nun freilich in dem 
Maße der Fall, daß oben erwähnter Herr Ravens bemerkte: 
„Da muß ich mir erſt meine Brille aufſetzen, um den Strich 
deutlich erkennen zu können.“ Sodann wurde mir eröffnet, 
ich dürfe die Stadt Schleswig nicht verlaſſen, das hieſige 
Polizeiamt würde an meine Ortsbehörde berichten und eine 
Beſcheinigung verlangen, daß ſie mich als ortsanzehörig an⸗ 
erkenne und in Empfang nehmen wolle, da ich per Zwangs⸗ 
paß E Heimath dirigirt würre. Die Beſcheinigung 
meiner Ortsbehörde iſt erforderlich, wie man mir ſagte, da⸗ 


mit ich nicht unterwegs e liegen bleiben könne und 


der däniſchen Regierung möglicher Weiſe Koſten verurſache. 
Nun fe. c bre Pienßiſcher ans 
fehlenden Komma's gefangen, und ehe alle Formalitäten er 
füllt ſein werden, bin ich um acht Tage Freiheit ärmer, den 


Kater Zeitverluſt habe ich noch in den Kauf. — — — 


aspar Lange, Kaufmann aus Haspe bei Hagen.“ 
England. 
— „Wir vernehmen“, ſagt der „Morning Herald“, „daß 


ſich ein Truppencorps engliſcher Freiwilligen bildet, um den | „Daß ſich immer noch Inſurgentenhaufen au 


Aufſtand in Polen zu unterftügen. Die Werbung geht unter 

den Reſten des notoriſchen Garibaldiſchen Regiments ſehr mun⸗ 

ter von Statten und die Sache ſoll ſo weit i. bah ee 

das erſte Häuflein dieſer tapferen Landsknechte wahrſcheinlich 

ſchon in 14 Tagen von England abgehen wird.“ 
rankreich. 

Paris, 1. Augufl. Obwohl die „France“ abermals 
nur von der Alternative einer Transaction oder der Iſoli⸗ 
rung Rußlands ſpricht, find die Beſorgniſſe für die Erhal⸗ 
tung des Friedens im Steigen begriffen. Man ſpricht von 
dem Rücktritte des Marſchalls Randon, was auch ein be⸗ 
denkliches Symptom ſein würde. Freilich weiß man anderer 
ſeits, daß Herr Fould nochmals ſeine Anitrengungen erneuert 
hat, um eine friedliche Note in den „Moniteur“ zu bringen; ob 
er mehr Erfolg gehabt, als neulich, ſcheint zweifelhaft, obwohl 
man es in gewiſſen Kreiſen verſichert. — Die Regierung von 
Washington ſoll bereits Frankreich gegenüber Verwahrung 
gegen den Plan der Gründung einer Monarchie in Mexico 
eingelegt haben; Fraukreich hätte jedoch erwidert, es könne 
auf dieſe Proteſtation keine Rückſicht nehmen, 

— Nach der „Vigie de Cherbourg“ würde der Kaiſer 
nun doch den 10. ober 11. Auguſt nach Cherbourg kommen, 
um den Uebungen der ſechs franzöſiſchen Panzerſchiffe auf 
der dortigen Rhede beizuwohnen. Vice⸗Admiral Renard fol 
den Befehl über dieſes Geſchwader erhalten und ſeine Flagge 
an Bord der „Normandie“ aufziehen. (Derſelbe hat wäh⸗ 
rend des ruſſiſchen Krieges ein Commando in der Oſſee ge⸗ 
habt.) Nach demſelben Blatt ſoll ein miniſterieller Befehl 
eingetroffen ſein, welcher Angabe der Zeit und der Koſten 
verlangt, um die auf den Werften von Cherbourg befindlichen 
Reſerveſchiſſe, 27 an der Zahl, (darunter 6 Linienſchiffe) zur 
Ausfahrt bereit zu machen. } 

Der Wiener „Preſſe“ wird aus Paris geſchrieben: 
König Victor Emannel hat ſich bewogen gefühlt, einen über⸗ 
aus entgezenkommenden Brief an den König von Schweden 
zu richten. Das Schreiben ſoll geradezu eine Allianz antra⸗ 
gen und hat jedenfalls die unmittelbare Wirkung gehabt, 
König Karl zu veranlaſſen, eine drinzende Einladung zum 
Beſuche einer der Prinzen nach Turin zu richten. Victor 
Emanuel hat denn auch Jofort für ſeinen Sohn Amadeus die 
Einladung angenommen und zur Stunde wird ſich der Prinz 
bereits in Stodyolm befinden. Wie es nun ſcheint, ſo hat 
am franzöſiſchen Hofe dieſer intim ſich anlaſſende Verkehr 
zwiſchen Schweden und Itakien keinen guten Eindruck ge⸗ 
macht. Die Tuilerien ſehen es überhaupt nicht gern, daß 
Italien auch andere Allianzen ſuche als die franzöſiſche. 

Italien. , 1 , 

Turin, 31. Juli. (Köln. Ztg.) Die Stimmung hier ift 
ſehr kriegeriſch, und da man die Eoentualuät eines Krieges 
füc ziemlich nahe gerückt anſteht, ſo hält man auch nicht 
mehr hinter dem Berge mit Geſtändniſſen über das, was 
zwiſchen Frankreich und Italien beſchloſſen worden iſt. Ich 
erfahre, daß man ſich hierſeits verpflichtet hat, Frankreich 
eventuell eine Flotte und ein Heer von 60,000 Mann zur 


Verfügung zu ſtellen, und Italien trägt allein die Koſten der 


| auf Frankreichs Seite auch dann noch, wenn O 


feinem 


tete: Kaufmann Lange im 
Beſitze eines Paſſes iſt, in dem die Bezeichnung Schleswig⸗ 


ich Sie, Mylord 


Erhaltung, ſowohl der Armee als der Flotte. Italien bleibt 
eſterreich ge⸗ 
meinſchaftliche Sache mit den Weſtmächtea macht. Der 
König iſt in lebhaftem Briefwechſel mit dem Kaiſer, und Se. 
Majeftät iſt überzeuzt, Napoleon III. werde Italiens Hilfe 
ſuchen und, auch ohne England und Oeſterreich, ſich bloß 
auf Italien, Schweden und die Türkei ſtützend, Rußland den 
8 erklären. Die Miniſter theilen die Anſicht des Königs 
nicht. 

— Laut Berichten aus Turin vom 1. d. M. hat das 
dortige Abgeordneten⸗Haus einen Geſetzentwurf, durch welchen 
eine Tonſumſteuer eingeführt wird, mit 146 gegen 54 Stim⸗ 
men angenommen. Den Ertrag von Speiſen und Getränken 
behält ſich der Staat vor, während die Abgabe für die ande⸗ 
ren Gegenſtände von den Gemeinden erhoben wird. Die 
Discuffion des die Unterdrückung des Brigantenweſens ber 
zweckenden Geſetzes hat begonnen. 

— Die „Italia“ meldet: Die franzöſiſche Polizei in 
Rom hat bei dem toskaniſchen zen eine Hausſuchung 
vorgenommen. In Folge dieſer letzteren hat die päpſtliche 
Regierung dem Vertreter des Großherzogs die Päſſe zu⸗ 


geſtellt. 
Nußland und Polen. 

St. ee 30. Juli. Der Kaiſer iſt vorgeſtern 
in Hallig ors angekommen. 

— Der „Nord“ erzählt folgende Aeußerungen des Für 
ſten Gortſchakoff gehen den engliſchen Geſandten: 

„Erinnern Sie ſich, Mylord, wohl an das, was ich Ihnen jetzt 
ſagen werde. Als civiliſirter Menſch habe ich Abſcheu vor dem 
Kriege; als Chriſt, da ich von einem um andern Augenblick ab⸗ 
gerufen werden kann, um vor Gott über meine Thaten Rechenſchalt 
abzulegen, wünſche ich uicht die Verantwortlichkeit alles Blutes, 
welches vergoſſen werden wird, falls der Krieg ausbricht, auf mich 
zu laden; als Miniſter des Auswärtigen iſt mein Amt ein Mini⸗ 
ſterium dis Friedens. Aber es giebt eine Grenze, vor der meine 
Anſtrengungen ſtehen bleiben müſſen, und dieſe Grenze iſt mir von 
vornherein durch die Intereſſen und die Würde Rußlands gezogen 
worden, welche zu vertheidigen mir angehört. Wenn Sie mich dazu 
wingen, ſie zu überſchreiten, ſo wird es Sache der ruſſiſchen Nation 
fein, zu antworten, und dann werde ich Sie darauf hinweiſen, ſich 
an die Worte der Madame de Stasl zu erinnern. Dieſe hat geſagt: 
„Kratzt den Ruſſen, Ihr werdet immer einen Bären finden“. Nun 
wohl! Ja, das iſt wahr und der Bär, wie Sie wiſſen, braucht 
lange Zeit ehe er ſich in Bewegung ſetzt; ſeine Bärennatur 
ich nicht leicht, aber einmal verwundet, iſt nicht gut mit ihm zu 

üde zu kommen. — Es iſt Ionen nicht unbekannt, welche Opfer 
wir zu bringen wiſſen. Sie könnten uns alſo dazu zwingen unſere 
Oſtſeeflotte zu verſenken, wie wir es mit der des ſchwarzen Meeres 
ethan haben. Sie könnten Kronſtadt verbrennen, ſelbſt St. Peters⸗ 
— einäſchern — aber dann ſpäter?“ Indem der Fürſt Lord Ra⸗ 
pier mit der Hand 1 die dem Miniſterium gegenitberfiegenben 
Häuſer zeigte, fuhr er fort: „Sehen Sie, wenn wir das Pantheon 
oder die Weſtminſter⸗Abtei uns da gegenüber hätten, ſo könnte uns 
vielleicht, wegen des Gefühls von 3 für die Kunſt und für 
die hiſtoriſchen Erinnerungen, welche an ihnen haften, daran gelegen 
ſein, dieſe Monumente zu verſchonen; aber wenn wir verſtanden 
haben, ſelbſt den Kreml anzuzünden, glauben Sie, daß dieſe Hütten 
uns zurückhalten würden? Die Brände ſind übrigens alte und gute 
Bekanntſchaften der Ruſſen, und man ſollte fie nicht allzu ſehr daran 
erinnern, daß für fie aus den Flammen Moskaus eine neue Aera 
des Ruhms und der Kraft hervorgegangen iſt. Eine Sache, deren 
daß, falls el a See 21 See . An 
an en Volt dein des Kaifers Alerander T von 1819“ durchs 
gleichen wird, und daß der Gase wie ſein Onkel, ſich verpflichten 
wird, nicht eher wieder die Waffen niederzulegen, als an dem Tage, 
wo kein Feind mehr auf ruſſiſchem Boden ſtehen wird“. 

* Warſchan, 3. Auguſt. Die e e. 
hat außer dem 2 anifeſt an die Polen auch ein ſolches an 
Völker und Regierungen Europas gerichtet. f 

— Aus Warſchau wird der a 75 geſchrieben: 

jo vielen Stel⸗ 
len zeigen, iſt begreiflich, weil fie ohne Uniformen und 
Päſſen verſehen bald in den Städten und Dörfern, bald in 
den Wäldern ſich zuſammenrotten können, ohne daß man ſie 
daran zu hindern vermag. Die firengeren Paßvorſchriften 
und öfteren Eiſenbahnreviſtonen (auf der Bromberg⸗War⸗ 
ſchauer Bahn allein viermal, Stierniewice, Lowiez, Wloclawek 
und Nieszawa) und die militäriſche Begleitung eines jeden 
Zuges haben allerdings dem Mitreiſen ganzer Inſurgenten⸗ 
banden, wie es noch vor einigen Monaten vorkam, geſteuert; 
wer aber auf dem flachen Lande bekannt und ſelbſt Pole iſt, 
der kommt, wenn er will, doch zu ſeiner in den Wäldern ver⸗ 
ſteckten Schaar. Ungeachtet der im Lande und in Warſchau 
angeſammelten Streitkräfte (die hier in der Stadt, der Cita⸗ 
delle und um die Stadt in Zeltlagern ſtehenden Truppen 
tönnen auf 40 —45,000 Mann veranſchlagt werden, welche ſich 
compaguie» oder bataillonsweiſe nach beſtandenen Gefechten 
ablöſen, ſpricht man dennoch immer wieder von einem unf; 
bar bevorſtehenden Aufftande in Warſchaun; auch hört man, 
daß die Inſurgenten Nachts innerhalb Warſchaus an gelte: 
Stellen exerciren und ſich auch im Barritadenbau üben ſollen; 
dennoch vermag die Regierung nicht, dahinter zu kommen, wo 
dieſe Stelldicheins ftattfinden. Geſtern iſt hier von Seiten 
des Ober⸗Polizeiminiſters General Lewſczyn an alle Haus⸗ 
eigenthümer die Verordnung erlaſſen worden, daß jener Ein⸗ 
wohner, welcher an die revolutionairen Geldeintreiber Bahr 
lungen leiſte, vors Kriegsgericht geſtellt werden wird, und daß 
die Haus beſitzer bei gleicher Strafe ihre Miethsleute zu über» 
wachen haben. Dies kann höchſtens mehr Vorſicht von Sei⸗ 
ten der Eincaſſirenden, ſonſt aber kaum einen andern Erfolg 
haben. - 
— Am 1. Auguft war in Warſchau das Gerücht verbrei⸗ 
tet, Kaiſer Alexauder wolle den Waffenſtillſtand nun dog 
annehmen (77) und habe den Großfürften » Statthalter aufs 
Neue darüber conſultirt. 

— Die Wiener Blätter enthalten folgendes Telegramm 
aus Lemberg, 1. Auguft: Der Inſur erte f Wisniew⸗ 
ski erlitt bei Swiniuchi eme vollſtändige Never age. Wisniewski 
ſoll gefallen fein, 18 von feiner Abtheilung wurden ing 
und nur 30 bis 40 haben ſich in die Wälder durchgeſchlagen. 


——— ſſRſ— — — 


den 4. Auguft, 

Der bieſüe Ma rat hatte in Folze des letzten Be⸗ 
ſchluſſes der Stadtverordneten » Berfammlung in Bezug auf 
das ſtädtiſche Lazareth den Vorſtehern deſſelben die Mitthei⸗ 
lung gemacht, daß das von der Königl. Regierung durch Ber⸗ 
fügung vom 9. October 1861 bejtätigte Statut eingeführt 
werden ſolle und gleichzeitig die Vorſteher zu einer Eonferenz 
aufgefordert. Wie wir hören, hat die Königl. Regierung bie 
Ausführung dies Magiſtratabeſchluſſes ſuspendirt. In der 
nächſten Stadtverordneten⸗Verſammlung werden in dieſer An⸗ 
gelegenheit nähere Mittyeilungen gemacht werden. 

„ AUnſer durch ſeine Beten im aſiatiſchen Rußland ber 
rühmt gewordener Landsmann, Herr Guſtab Radde, iſt zum 
Beſuche hier eingetroffen. Die philoſophiſche Facultät der 


Breslauer Univerfität hat demſelben für fein neueſtes Werk 
das Doctordiplom honoris causs ertheilt. 

7 Der außerordentliche Profeſſor an der Univerſität zu 
Breslau, Dr. Theodor Schirmer iſt zum ordentlichen Pro⸗ 
feſſor in der juriſtiſchen Facultät der Univerfität zu Königs⸗ 
berg, und der bisherige Kreis richter Moeller in Mehlauken 
zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Labiau und zu⸗ 

ich zum Notar im Departement des Oſtpreußiſchen Tri⸗ 
Er. zu Königsberg mit Anweiſung feines Wohnſitzes in 
Mehlauken ernannt worden. 


Vermiſchtes. 5 
— Ueber einen Wettritt nach Paris, den ein Cavalle⸗ 
rie-Offtzier von Preßburg aus unternehmen wird, liegen fol⸗ 
gende Einzelheiten vor. Der Ritt wird im Laufe des Mo⸗ 
nate September beginnen und es muß die Wegſtrecke, welche 
annäbernd 210 Wegſtunden beträgt, auf einem und demſel⸗ 
ben Pferde zurückgelegt werden, welches zu dieſem Zwecke be⸗ 
reits trainirt wird. Der Wettpreis, den der Wettreiter mit 
5000 Fl. gegen 10,000 Fl. öfter. W. einlegt, wird in Preß⸗ 
burg deponirt. Den Wettenden begleiten, nicht als Controle, 
ſondern aus Vergnügen zwei Cavaliere, die ſich beliebig und 
nach Bequemlichkeit ihrer Pferde, Wagen oder Eiſenbahn be⸗ 
dienen können. Der Reiter pflegt und wartet ſein Pferd 
ſelbſt, was in der Natur der Sache liegt, und bedarf zur Er⸗ 
reichung feines Zieles der von ihm beantragten Zeit von 21 
Tagen, ſo daß er mit Rückſicht auf die vorerwähnte Meilen⸗ 
viſtanz durchſchnittlich 10 Meilen per Tag reiten muß, ob⸗ 
gleich es ihm freigeſtellt iſt, täglich kürzere oder längere Mei⸗ 
lendiſtanzen feſtzuſetzen und die Reiſeroute nach Belieben zu 
wählen. Alle ſonſtigen Zufälligkeiten, welche den Ritt in 
was immer für einer Art verzögern könnten, fallen vertrags⸗ 
mäßig dem Reiter zur Laſt, wodurch ſich auch deſſen unmit⸗ 
telbare Ueberwachung des Wettpferdes rechtfertigt; nur bleibt 
ihm, wie erwähnt, die beliebige Anzahl Meilen per Tag, die 
ahl des Weges und ſeiner Adjuſtirung freigeſtellt, welch“ 
gm: in einer Blouſe und das Gepäck in einem einfachen 
anteljade beſtehen wird. 


Vörſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 4. Auguſt 1863. Aufgegeben 2 Uhr 1 Min. 
Angekommen in Danzig 3 Uhr 30 Min. 


Letzt. rs. Letzt. Crs. 

Roggen flau, veuß, Rentenbr. 98% 987 

loco... 46% | 46% 32 Weſtpr. Pfdbr. 86% | 86% 
A 404 [47 do. do. 974 


ug. 45% 4 
Verst . . 46% | 46% Danziger Privatbkt. — | 102 
Juli⸗Aug. 15% | 15% [Oſtpr. Pfandbriefe 89% | 89 

do. „. 12% 127 Weitr. Credit⸗Actien 857 85 
9 tionale 73 


uldſcheine N 
4% dhe. alleine 102 10 - 


Geſchäft. 


30—40 %. Br. — 
Erbſen ſtille, 


Bohnen 50 — 58 


Br. — Spiritus. 


fer 17% i inc 


7 
gie een 


Ruf, Banknoten : 925 | 92% 
54 5Yer. Br. Anl. 1067 | 1065 [Wechſelc. London. 6. 204] —:; 


Leinſaat geſchäftslos, m 
Winterrips 104 — 106 e. 
19 Ag, weiße 6 — 80 


3—6 
Rüböl auf Lieferung 13% 
62 — 65 K de bi. 


— Gerſte, große 30 — 


„ due Ct. 


is tee 


Br. 


au und 2 S. Yar 
t. — Spiritus ohne 


— Roggen 120 — 


l. — Futtererbſen 32 — 36 
81 K Wint — 3 80 
— — Winterraps 82 — 86 — ritus 4 
16% . re 8000 pct. p * p ſoeinski, A. Wolf 
Stettin, den 3. Auguſt. (Oſtſ. 8 
Witterung ſchön. Temperatur + 18° 
Weizen niedriger (angemeldet 200 W.), loco Mer 858 gei⸗ 
ber 68 — 70 & bez., 83/854 gelber Aug.» Sept. 70%, %, 
A, 70 & bez. u. Br., Sept.» Oct. 71, 70%, % Ag bez., Joel, Heringe. — Dieſ. Hermann u. Co, Harz. 
Oct.⸗Nov. 70%, Ya, 70 & bez., Früh. 70 bez. u. Gd. Von Stettin nach Dobzkow: Gottlieb Klotz und 
— Roggen flau und niedriger (angemeldet 100 W.), loco | Wilh. Fauſche, Chemiſche Productenfabrik Ponmerensdorf, 
Pr 2000 f 45— 46 & bez., Aug.⸗Sept. 46, 45% Ag bez., Salıfäure. 


Schiffsliſten. 


Brandt, Charlotte, Santander; O. Galle, 


ai 16 / — ½ N. 
Mehl. Wir notiren: Weizenmehl Nr. 0. 4½ — 4% &., 
Nr. 0. und 1. 4½ 4% Ag — Roggenmehl Nr. 0. 3% 
47 Laſten | — 3 ½ Re Nr. 0. und 1. 2, — 3% Re 


Preiſe nicht bekannt geworden, aber neuerdings billiger als J 16% Ag bez., Br. u. Gd., San. Behr. 15% — 16% & bez. 
geſtern. — Roggen matter, 1208 „ 306, 1228 4 310, | u. Br., 16% &. Gd., April - 
1248 312 Jr 1258. — Rübſen 
Schffl. 2 geboten. Nichts verkau 
ach Schluß der Börſe wurden noch 
1338 gut bunter Weizen a J 490 7e 858 verkauft. 
Königsberg, 3. Aug. (K. H. B.) Wind: N. + 16. 
Weizen unverändert matt, hochbunter 125 — 1308 75 — 86 
, bunter 120 — 1304 65 —82 Yu, rother 120-1508 | Ballaſt. — G. v. d. Velde, Handel, Grimsby, Kohlen. — 
65—82 F Br. — Roggen weichend, loco 115 —120 4 46 
bis 50% % bez.; Termine matt, 120 f Jar Auguſt » Sept. 
und Sept. ⸗Oct.52 u Br., 51 . Gd. — Gerſte unver⸗ 
ändert, große 100 — 1158 32 — 43 , kleine 95—108 8 
Hafer feſt, loco 788 29 u bez. — 
weiße Koch 50 — 54 Zu 
E, bez., graue 45 — 58 , grüne 50 — 53 Yu Br. 
. Br. — Biden 30 — 40 Yu Br. 
ittel 104 — 110 . 65 — 80 .. — 
bez. — Kleeſaat, rothe 5 — 
Br. — Timotheum 
gur C. Br. — Leinzl loco 16 Ag de bn. 


bez. — 


Neufahrwaſſer, den 3. Auguſt 1863. Wind: Norden. 
Angekommen: B. Börreſen, Marie Sophie, Weſterd, 


N. M. Svanberg, Ora et Labora, Reval, Kalkſteine. 
Den 4. Auguſt. Wind: Oſt⸗Süd⸗Oſt. 
Geſegelt: L. Karock, Greifswald, Swanſea; F. Re⸗ 
mus, Alexander, London; C. Schmeer, Concordia, London; 
R. Dannenberg, Amalie Laura, Ferrol; A. Ganz, Königin 
Br., Butter» 50% | Eliſabeth Louiſe, Dublin; P. Temme, Peter, eh A. 
Ey r. Hamnau, 
Grimsby; F. Nepperus, Eliſabeth, Termunterziel; J. Mein⸗ 
ders, Wodan, Antwerpen; J. Segebarth, Flora, Grange⸗ 
mouth; A. Bentſen, Niels, Grangemouth; H. Zeplin, Se 
London; A. Miedbrodt, Treue, Hartlepool; F. Matz, 


olly, 


— Sunderland; ſämmtlich mit Holz. — W. Hanfen, Auguſte, 


nuel, Bremen; J. Kruſe, Hoffnung, 3 


Ankommend: 1 norw. Sloop. 
tromauf: 
fan. agen u. Co., . 


on Neuf Wee, 
eim, Steinkohlen. 


—, Leinkuchen iel; H. Detels, Johannes, Bremen; P. Kreutziger, Ema⸗ 
9 8 5 Kiel; 9 „oh Bremen; P biger, 

009 Verkäufer 17% f er nes Minde, Hull; H. Oſſe, Gloria 
16% M ohne Faß; loco Verkäufer 18 Ag, Käufer 17% ir ‚ Dal; 9.06 ler 
Ag. incl. Faß; 4 Auguf Verkäufer 17% Ag, Käufer 
10% & ohne Faß; dr Auguſt Verkäufer 18 Ag, Käufer 
17, Ag incl. dab ; Par September Verkäufer 18 , Käu⸗ 

. Faß; due October Verkäufer 18% K, 
Käufer 17% & incl. Faß; Her Frühiahr Verkäufer 18 , ſämmtlich mit Getreide. 
Käufer 17% . incl. Faß dur 8000 pCt. Tralles. 
Bromberg, den 3. Aug. Wind: Weſt. — Witterung: 
trübe und regneriſch. Morgens 9° Wärme. 
882 74 2 ee 1284 holländ. er 8 re. bis 
83 ewicht) 58 — 60 128 — 130 8 60 : 17 zu 
— 62 ., 130 — 134 62 — 65 A., Thorn, den 3. aa Waſſerſtand: 1’ 7” unter 0. 

125 K (78 f 17 % bis 81 f 25 n) 40 — 42 9 

Scheff N., kleine 24 — 28 * — 
effe 
ſen 34 — 38 . 


L. Fiſcher, 


eo, Bremen; D. Jo⸗ 
nes, Eliſabeth Thomas, London; J. Fowler, Strathisla, Kö⸗ 
ckaldy; J. Blohm, Johann, Norwegen; J. Galloway, Glau⸗ 
devan, London; J. Innes, Barbara Innes, England; J. 
Troſt, Chriſtine, Amſterdam; J. Maeland, Diana, Norwegen; 
M. Kreuzfeldt, Sophie, Kiel; R. Hedley, Iſabellas, London; 


Wieder geſegelt: N. Chriſtenſen, Cecilie; O. Olſen, 


b Larſine; J. Lockenwitz, Marie; P. Stein, Maria; N. Jon⸗ 
Mittags 14° dahl, Seiline. j * e 5 


Von Danzig nach Warſchau: Hermann Marcks, 
Rob. Heinr. Pantzer, Leberthran u. Lackmus. — F. W. Krieg⸗ 


fer nach Nieszawa: Vincent Ku⸗ 


Bon Stettin nach Warſchau: Gottlieb Klotz u. Wilh. 


3 An der Börſe.] Fauſche, G. Leonhard, Karden. — Dief., Lion M. Cohn, 
Wind: Nord. — rohe Häute. — Dieſ., Schulz u. Lübke, oſinen. — Dieſ., 
Auguſt Teitge, Soda. — Dieſ., Eraſt Böttcher, Baumöl. — 
Dieſ. Proſchwitzli u. Hofrichter, Wein. — Dieſ., Friedrich 


b 3. Auguſt. F Sept.⸗Oct. 47, 46% Ag bez., Oct.» Nov. 46%, % i Stromab: L. Schfl. 
* 8 et . . bez u. Gd. Frütiahr 48% Ag bez, Br. u. Gd. —Gerfte | Mofes Ahmiht, H. Meyer, Warſchau, Danzig, 10 
ringes Geſchäft, ab Oſtſee matter, ab Danzig und Königs, | und Erbſen ohne Handel. — Hafer loco Jar 504 25 V% Petſchow u. Co., 93 L. 25 Schfl. Wz., 14 47 Rg. 
berg Auguft & 74 Thlr., September-Detober 4 75 Thlr. an bez. — Winterrübſen ſtarke Zufuhr, weichend, loco | Derſelbe, L. M. Köhne, do., do., L. M Köhne, 12 51 Erbſ 
geboten, ohne Geſchäft. — Del October 27%, Mai 27% | 7% 25 Schfl. und der 18008 nach Dual. 88—91 bez. | Mojes Kupfermana, J. Löwenberg u. J. Münz, 3 
97%. — Kaffee unverändert günſtig, Inhaber zuräckhal⸗][ Anmeldung 7 1800 f 90% . bez, Sept⸗Oct. Jar 15008 | Sandomirz, do., L. H. Goldſchmidt S. 140 
tend, in Folge deſſen nur 2000 Sack verkauft. 2 & bez. — Rüb öl Hlau, loco 12% RG Br., Aug. 12% Wi. 7 L. 59 Schff. Na., 12 1 do. 
Amſtervam, 3. Auguft. Getreidemarkt. (Schluß⸗ RG. bez., Sept. » Det, 12/8 9 & bez., Oct.⸗ Nov.] Heinrich Stobbe, Bernh. Cohn, Wloclawe, do., 
bericht.) Weizen ſtille. — Roggen loco 3 , Termine 12½, % Ag bei — Leinöl loco incl, Faß 15% S Gieldzinski u. Löwinſohn, 3 — do. 
2 K niedriger. — Raps October 70%. — Nübel Octo- * — Spiritus feſt und . (angemeldet 5800 De), Derf., Joel Tanbwurge, 222 25 Beige 181 
> el re tt: 2 S er ee 3 U * 2 85 ze * 3 x 3 J. 0 
ber 3 ag. Geiteibeserft (Sütulbericht) * 5 157%, bez. u. G., Joſ. Trzinsky, dor Perez, Nieszawa, Stettin, 16 40 b. 
Englifper Weizen unverändert, neuer Weizen unregelmäßig; [ Oetbr-Novbr 15%, % Ag bez., Nov. - Dec. 15% . bei. | Wilh. Topp, Derf., do., Danzig, L. H. Gold⸗ 
fremder Weizen kaum behauptet, Hafer einen halben Schil⸗ ir 977 Frühiahr A 1 umöl, Ma⸗ | midt S., 15 16 do 
ling niedriger. — Mehl billiger. — Regenschauer. 47% 1 % tr. bes, 17 % def. — Stärke-Syrup | Samuel Huſchert, Derſelbe, do., do, 16 — do. 
9 don 8. Auguft. Silber 61. Tuͤrkiſche Conſols 11 . gef. 1 4 Carl Leſchke, Bernh. Cohn, Wloclawek, do., C. l 
48 „Conſols 92%. 1 7 Spanter 47%. Mexikaner 35 .. Derlin, 3. Auguſt. Wind: Weſt. Barometer: 28%. G. Steffens u. S., 20 — My. 
5% Ruffen 93. Neue Nuſſen 92. Sarbinier 89 6. e i 98 —5 4 155 51 ae Dt Sie Derſelbe, do., do., Dieſelben, 20 — do. 
4 f 2725 ] Heinri warz, — ne * 
S — 5 n e e Roggen 9er 20008 loco eine Kleinigkeit 80 4 46% Aug. ante Gerau Lewinski, do., do., L. H R 
. Auguſt. Baumwolle: 5000 Ballen . ab Kahn ben, „ an frei Haus, f Goldſchmidt S., 16 30 do. 
Umſatz. Preiſe gegen vergangenen Sonnabend unverändert. 81/82 K 46 j½ % ab Kahn bez, 47 auſt 46 —46 & bez, | Aug. Voigt, J. Fogel, Plock, do., Dieſelben, 22 30 do. 
Paris, 3. Auguſt. 3% Rente 67, 00. Italieniſche 5% Aug. + Sept. do., Sept Oct. 47 46% bez. u. Br., Carl Kuley, Ch. Unger, Dobrzykow, do., C. G 
Mente 71, 90. Hialleniſche neuefte Anleihe 72, 10. 33 Spa- | 46% . Gr, Oct, Nov. de. Nov.» Dec. 4% — 4 . a Steffens u. S., 18 — do. 
nier — 1% Spanier —. Oeſterreichiſche Staats ⸗Eiſen⸗ . % 46% Be: Dr, W el 4% — % Re bez.] Carl Fricke, Jcieck Karaſeck, Plock, do, B. 
bahn-Actien 422, 50. Credit mob.-Actien 1045, 00. Lombr. — Gerſte 2 1750 8 große 33 — 39 K., do. kleine do. Toeplit u. Co., 18 — do 
Eiſenbahn-Actien 548, 75. . / — Hafer loco rn 55 * er ität, Aug. 25% Carl Steinke, R. Schönwigz, do., do, Ferd. Hahn, 1751 Rg. 
eee e 51 ber au. . wer be 9 985 Pi Friedrich Kerſten, ©. ei a se 
7 . D .r A. 7} O. . . ne, Pia 3. 
ig, d . Bahnpreife. Novbr.⸗Decbr. 247% Ag Br., 24% & Gd., Frühl. 3— 5 Brwi s 
Weizen 2 D ae uhr 18/9-2130/1 24 —% & bez. rte * 25 Sache 2 eee 15 Belle. . — 25 50 R 
ee nach Qualität von 76/79 — 81/82 — 83/85— | 43—50 „ — Hinterrapé 92 —95 . — Winter- Aug. Wilke, derſ, do, bo, dieſ. 16 öſt. 40 S. Rz, 1 40 Ef. 
. ; orbinair u. dunkelbunt 120/123—125,27/1308 [rübſen 92 — 94 Ag, 91 * 25 Schfl. frei Mühle Summa: 396 L. 53 Schfl. Wz., 135 L. 54 Schfl. Ng. 
* ap e 74/75 — 77/80 A bez., 80 Ag Her 1800 8 do. u üböl 2 100 Pfund | 29 L. 32 Schfl. Erbf. 
oggen ſchwer und leicht von 54—50 Yu Pr 1258. ohne Faß Auguſt 13 N Br., Aug.» Sept. 12% M Br., rtlicher N Nickert in Dan 
gr t 1 ee, fr Eye as: Gent. Der do., Oct.⸗Nov. 2 Pr & bez. u. Br., Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 
erſte —107/ 8—40 d., Nov.» Dec. 14 ez, Dec.» Yan. do. 
do. große 106/108—110/112/115M von 38/41—43/46/47 C Januar » Februar . April ⸗Mai do. 5 Lein! 5 a ee iſche Beobachtungen. 
geler 25—28 S. 8000 gb ohne Faß 1 Dr u J par 25 Stand in u Wind und Wetter. 
eee e ee a 


Re. 2 
Getreide-Börfe. Wetter: fehr ſchön. Wind: W. Oct.» Nov. 16 —15% — 16% bez, 
Weizen flau und ohne Kaufluſt; 53 Laſten umgeſetzt. 1 Dec. 15%, —16 % . bez., Br. u. Gd., Dec.» Jan. 5% — 

en ne i 


Dividende pro 1802. E77 
* N 5 55 —— [Norbb., n 101. 13 | 1598 51 
9 berſchl. Litt. A. u. C. £ b 
Aachen-Düſſelderf — & 94 bz u G 5 as Litt. B. 10 si 143 8 
— — — d. 3 4 888 Oeſter.-Irz.-Staatub. 0 5 vr 55 
am- Rotter. 41988 et vz Oppeln⸗Tarnowitz 24 4 657 8 
Bergiſch⸗Märk. A. | 63 4 109 8 u. B Rhemiſche 6 4 1014 bz 
Berlin- Anhalt 85 4 152 B 151 @ do. St.⸗Prlor.— 4 — — 
— n Nbein-Nahebahn, — |4 | 274 
Berlin⸗Potsd.⸗Mgdb. | 14 |4 10 1 bz 1 0 Nhr⸗Eref.⸗K.-Gladb. 44 33 987 bz 
Berlin-Stettin 7 4 135, bz u B Ruff. Eiſenbahnen — 65 1104 b 
Böhm. Weſtbahn — .. 9 Stargard Pa ſen 6 37 1053 9 
en i Seer. Sudbahn | 85 127 65 
Suln⸗ Minden 33182 bi u © Tyuüringer 7% 1 1278 95 
Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 3 4 98 — — 
o. Stamm⸗Pr. 4 4 93 — Bank- 1.9 Induſtrie⸗Papiere. 


Dividende pro 18/2 


Preußiſche Fonds. 


ept.» Oct. do., 3, 40 338,15 
Br. u. Gd., Nov. 0 a » | +143 7558 maß 
12 


4 —ůů—5ð,3—d — 


reiwillige Anl. 
Ciaatean. 1859 5 


4701014 bi 
106 bz 


Staats anl. 50/52 4 99 bz 


„5741101 b 

d. 1504 def 8 
de. 18864101 bj 
do. 185314 | 99 bz 
Staats⸗Schuldſ 3 91 dz 
Staats- Pr.- Ar. 1 1291 6 
Kur u. N. Schld. 3 904.0 


Berl. Stadt⸗Obl. 41033 b 


do. do. 
Börſenh.⸗Anl. 


5 
Kur- u. N. Pfdör. 3; 913 15 


do. neu 
Opprenß- Pfobr, 
0 


1 271104 330 89 G 

6h.-Bexbach 9 4 1421 © Preuß. Bank ⸗ Antheile 670 7 126 G 5 . 97% 

„Halberſadt 253 |4 290 G Berl. Kaſſen-Berel! 534% 117 8 Pommerſche. 3 912 
Maste en , 4 | — — anz Privatbaut | 5} t 5 r e 
tech tend. 17% | 66% ® aun 6 „ % 5 ſppeſenſge . 4 1048 0 
M an Kübwigshafen 742% bz u G Königsberg 54 4 015 8 * nene 8g 50 Kr 
Münper- . ger 234 70 8 oſen 5444 | 96 do. 4 974 55 
Nied ben net — 498 G Magdeburg won 927 bz Schleſiſche 33 954 G 
er) 1.5 — 141974 6 Disc.-Comm. Anteil 4 1005 o u © Weſipreus. 33 86% b; 
Niederſchl. Zweigbahn 2% 4 | 65% bz erliner Handels. GC eſ. 9 4 106, 8 ve. 46 874 b) 
Deſterreich 81 4 8485 bz do. neue a Se 

rr 82 1 0 


Lcd 10 Tbl 


337,82 


13,3 
| 337,83 171 


ig, Himmel theilw. dew. 
Nördl. flau, RN Wetter, Kim. bew. 
NN do. Himmel theilm. bew. 


——— G•jꝑ.̃ ——v—᷑: —y᷑..ðkmé%e%ͥ%Qß8—Ä—ßÄ85.Ä—ů— 
Kur- u. N.⸗Rentbr. 4 984 bz Wechſel⸗Cours dom I. ug. 


Pommer. Rentbr. (4 
Poſeuſche 4 
reußiſche Rentbr. 4 93 


do 
i e © eee 
Schleſche 50. "2 Mon. 


99% bz 


_ Muslänbifche Fende.— |tondon 3 Mon" 2 | 8 50 5 
Oeſterr. Metall. 5 68 8 Paris 2 Mon. 4 79 oz 
do. Nat.⸗Anl.5 721—73z et 3 bz[ Wien Oeſter. W. 8 T. 5 89 b 
Neueſte Oeſt. Anl. 5 89130 bz u Gs. do. do. 2 M. 5 837 bz 
Oeſterr. Pr.⸗Obl. (4 87 B Augsburg 2 Mon. |3 | 56 24 bz 
do. Ei El — 79: @ Leipzig 8 Tage 4 G 
Int. b. Stg. 5. K. 5 89 B da. 2 Wo 4| 99% 6 
do. do. 6. Anl.5 957 B Frankfurt a. M. 2 M. 25 56 24 bz 
Ruſſ.⸗engl. Anl. 5 92 B Petersburg 3 Woch. 4 102 bz 
do. do. 3 58 B do. 3 Mon. 4 |100% b3 
do. do. . Warſchau 8 Tage 59185 bz 
do. do. 18625 912 bz u G Bremen 8 Tage 43 1095 oz 
Ruff. Bin, Sch. O. 4 | 775 8 D 
Cert. L. A. 300 Fl. — 91% bz Bold: und Papiergeld. 
do. L. B. 200 Fl. 4 24 © Fr. Btu. K. 99% bz Louisd’or LIU b5 © 
Pfdbr. u. in S.⸗R. 4 905 bz -ohne R. 993 G Soorgs. 6.21% 
Part.-Obl. 500 Fl. — 88 bz oeſt.- tr. 89% bz Goldtron. 9. 656 
Hamb. St. Pr.⸗A.— — — Bol.ötn. 9245 Jer 2 03 
Kurheſſ. 40 Tülr. — 56% 8 Dollars 1 11% bz Suber 29 26 bz 
N. Badenf. 35 Fl. — 314 8 Napo. 5.11 3 
Defiauer Pr. ⸗A. 35.1053 Blast nam 3 


9 9 * . 


34 143 bz 
33 1425 bz 
51 


3 151% b 
3 10, 8 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Caroline Jarke, 
Herrmann Behrendt. 22 
Polzin und Komall, d. 2. Auguſt 1563, 
ie Kabrun'ſche Gemäldeſammlung in 
dem Hauſe Hundegaſſe No. 10, wird dem 
Beſuche des Publikums während der fünf Dos 
n Mittags von 11 bis 1 Uhr 6 
ein. 3617) 
Danzig, den 4. Auguſt 1863. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
Goldſchmidt. C. N. v. Frantzins. Biſchoff. 


0 * 
Bordings⸗Auetion. 
Sonnabend, den 15. Auguſt 1863, Mittags 
1 Ubr, wird der Unterzeichnete in hieſiger Börſe 
in öffentlicher Auction an den Meiſtbietenden 
gegen gleich haare Zahlung verkaufen! 
Die im fahrbaren Zuſtande ſich befindenden 
beiden Bordinge 2 
„April“ und „Juni“, 
nebſt den dazu gehörigen Invenkarienſtücken. 
Der Bording „April“ trägt 80 Laſten Wei⸗ 
55 und iſt im Jahre 1858 neu verzimmert. 
er Bording „Jüni“ trägt 110 Laſten Weizen 


und iſt im Jahre 1861 ganz neu verzimmert. 


Dieſelden liegen in der Moktlau, wo ſie von 
Kaufliebhabern in Augenſchein ge ommen wer: 
den können. 5 

Die Inventarienverzeichniſſe ſind entwever 
im Comptoir der Herren Th. Behrend & Co. 
oder bei dem Unterzeichneten einzuſehen. 


Sämmtliche Koſten dieſes Verkaufverfah⸗ 


rens, ſo wie die Uebertragung des Beſitztitels 
übernehmen Käufer. ji. 

Der Schlußtermin findet ſelbigen Tages, 
Abends 6 Uhr, am Auctionsorte ſtart. Der Zu: 
ſchlag erfolgt Montag, den 17. Auguſt, und 
bleibt Meiſtbietender bis dahin an ſein Gebot 


gebunden. 
Otto Hundt, 
13683 Schiffsmäkler. 


Dampfschifffahrt 
Königsberg Hamburg, 


via Kiel in Verbindung mit der Altona⸗Kie⸗ 
ler⸗Eiſen bahn. 
Das Dampfboot John, 
Capitain L. OD. Lohmann 
von Königsberg von Kiel 
am 12. Auguſt. am 18ʃ Auguſt 
u. ferner jeden 12. Tag von Königsberg u. Kiel. 
Güter werden mit directen Connoiſſementen 
nach Altona⸗Hamburg, Harburg 20, zu billiger 
Fracht angenommen, 3662) 
Auskuaft ettheilen 
in Königsberg Hr. Guſtav Moeller, 
Kiel „Sartori & Berger, 
» Hamburg L. F. Mathies & Co. 


Born und Linau täglich N el. 


iſt zu beziehen: 


ahrheit über Rußland. 


von Fürſt Peter Dolgorukow. 
2 Bände. Preis 1 Thlr. 20 Sgr. 
Unter den gegenwärtigen Zeitverhältniſſen 
wird obiges Werk, welches die ſchwarzen Seiten 
der ruſſiſchen Regierung ſchonungslos 11 7 


für jeden Leſer von Intereſſe ſein. 
2! EDER 


Ih o eben iſt erſchienen und in Danzig Ü N 


No. 35 zu haben: 


b Müller und Schutze 


bei . Doubbercks) Langgaſſe 7 
auf dem dritten usch Turnerfeſt 


C. Czaschſe, 


: zu Leipzig. 
h on 
Mitglied des Stadttheaters. 
weite Auflage. 
Mit vielen Illuſtrationen und buntem h 


ee 3) 


Umſchlag. Preis 10 Net. 

Der Zweck dieſes Buches ist, wie aller 
vergleichen Literatur, dem Leſer ein hei⸗ 
teres Stündchen zu verſcheffen, und daß 

derſelbe erreicht wird, dafür N nicht 
nur der Name des Berfaſſers, ondern 
auch, daß ſofort nach Ausgabe der erſten 

‚starten Auflage zu einem Neudruck ger 


ſchritten werden mußte. 
7 Das Buch wird nicht nur allen Be⸗ 
ſuchern des Ahe ſondern auch allen 
a deſſelben, welche daran nicht per⸗ 
önlich theilnehmen können, angel gentlichſt, 
3667 


entwiablen. . Purfürſt in Seipfia, 


. 


Danzig und Umgebung, 
Anſichten in Photographien, 
Stahl⸗ und Kupferſtichen, 
das jüngſte Gericht 
nach dem Originale. 
Karten, Plänen Freindenführer 


empfehlen in großer Auswahl [3610] 
Leon Saunier, 

1 Buchhandlung fdentſchr u. ausländ. Ziteratar. 

Danzig, Stettin u. Elbing. 


Pe en BER wi a er Zt ar 1 
Maison e Paris 


empfiehlt als etwas ganz Neues und Originelles: Zündnadel⸗Feuerzeuge, Pariſer Mirli- 
tons, ein hier unbekanntes Blasinſtrument, 3 5 Sgr., ferner Ladies- u. Gentle- 
men-Perfumes Pensez-d-mols‘ Bouquer.dk Perse, Bourguet de Vio- 
lettes des Rois, Han de Cologne von Jomaun Mare arina, gegen“ 
über dem Juülichs⸗Platz, Toilette» Seifen von 1 Sgr. bis 1 Thlr. Moumtous de man- 
chettes et de chemnise für die feine Welt in Elfenbein, Schild patt und Eiſenarpd, 
extrafeine Trieſter Schwämme. Gleichzeitig empfehle ich hierdurch mein Atelier zur Anfer⸗ 
tigung von Toupets und ge für Herren, und bemerke ich noch, daß ich befonders 
dieſer Branche meines Geſchäftes meine beſondere Aufmerksamkeit widme. 
Mein mit dem größten Comfort ausgeſtatteter 
f Friſir- und Haarſchneide Salon 
empfiehlt ſich durch ſaubere, ſorgfältige und geſchickte Bedienung. 
Langgaſſe 73. Charles aby, Langgaſſe 73. 
Coiffeur de Messieurs et de Dames. 


Feuer Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Assurantie Compagnie te Amsterdam 
u de anno 1771, 25 


verſichert Gebäude und bewegliche Gegenſtände gegen Feuerſchaben zu foliden und feſten Prämien, 
ſowohl in Städten als auf dem Lande, namentlich auch Felderzeugniſſe aller Axt, ſowohl in 
Scheunen, als in Diemen (Schobern, Miethen). ; i 
Zur Vermittelung von Verſicherungen find gen bereit die Agenten: 
Herr Otto Schwartz, Breitgaſſe No. 85, 
n 5 C. F. A. Lingenberg, Langenmarkt No. 25, 
8 } „A. de Payrebrune, Hundegaſſe No. 92, 
ſo wie die Unterzeichneten zur sofortigen Ausſtellung der Policen ermächtigten General⸗Agenten 


R. Seeger & Co. 


Brodbänkeß gaſſe No. 26. 


Dominikslokal⸗Veraͤnderung. 


Der Verkauf von Regenſchirmen und En-tout-cas des Schirmfabrikanten Alex 
Sachs a. Köln a. R. beſindet ſich diesmal im Auer ba ch'ſchen Haufe, Langgaſſe No. 26, 
neben dem Kal. Polizel-Präſipium, eine Treppe boch. N 

As nützliche Dominik „Geſchenke empfeh le: 
eine 


Partie ſeidene En-tout-cas, p. Stück 25 Sgr. 


beſſere Sorten p. Stuck 11 , . , I 


7 5. TE u. b. ä . 
eine Partie ſeidene Regenſchirme, p. Stück 1 Thlr., 
beſte Sorte pro Stück 27 % 2 M., 3 . i K, echt engliſche und franzöſiſche Pa⸗ 
e pro Stück 1 %, 44 , Regenſchirme von Alpacea pro Stück 13 3, 


13676 


Musikalien -beih- Anstalt 


F. A. Weber, 


Buch-‚Kunst-u,Musikalien-Handlung, 


Langgasse 78, ud 
empflehlt sich zu zahlreichem Abonnement. 
Vollständige» Lager neuer 
25 Masikaliem. . 433 id 
Die von mir nur allein nach dem 
Originale aufgenommene 
Photographie 
u ichtg“ 
des „jüngſten Gerichts“ 
nebſt Beſchreibung des Bildes, von A. Hluz, 
iſt fortwährend vorräthig und bei dem Küſter 
Herrn Hinz, Korkenmachergaſſe 4 Fa 
Ich bemerke dazu, daß ſämmtliche 99 0 7 des 
Bildes, welche aus meinem Atelier hervorgehen, 
mit meinem Stempel, (dem kronprinz⸗ 
lichen Wappen und meinem Namen dar⸗ 
unter) verſehen find. HoflszunslE 


G. F. Busse, 
13355) og, 
Fine Partie Matjes-Heringe 


Juni-Fang, ist zu verkaufen Heil. Geistgasse 
3 L368 9 % 


Alte Eiſenbahnſchienen 


zu Baugweden hält beſtändigen Vorrath 


13659] 


Negenſchirme von engl. Leder und Baumwolle, Stück 15 , 20 u, 74 Daniel Lichten ſtein 

1 & u. 1.5 — . — ** Vominits Langgaſſe No. 26, nen Nn Wo [85723 | in Bromberg. 7 
Präfidium, eine Treppe hoch. 136020 Aecht italleniſche Macatoni eis 
“ hielt u. empfiehlt 203.50 
See 8 A BEEE 0 13621 Heinrich Groth sen. 


Eir Sohn ordentlicher Eitern, von auswärts, 
der Luft hat das Material- u. Taback⸗ 
Geſchäft zu erlernen, findet ſofort eine Stelle. 
0 0 Ludwig, * 
Fiſchmarkt 114. 
igl. Dberjöriterei wird ein mi 
ejen 8 


9 
Forſtrechnungsw 


Kurz⸗ u. 


von 
Mathilde Rose, 
Langgaſſe No. 77, Hange⸗Etage 
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